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Eine Scheckente Polysticta stelleri am Chiemsee

Am  15, 3.1975 sahen W. D a s s o w  und der V erfasser am Chiem 
see N ordufer bei Lam bach ein noch nicht ganz ausgefärb tes M änn
chen der Scheckente. D a s s o w  w urde zuerst auf den Vogel aufm erksam  
und verm ute te  eine E iderente, was durch die Größe und in tensive 
F ärbung  w iderleg t w urde. N ähere E inzelheiten  ergaben  sich bei der 
w eiteren  Beobachtung. Dies ist der erste Nachweis fü r  B ayern. Aus 
dem  m ittel-europäischen B innenland liegen keine F estste llungen  vor. 
N ur fü r H elgoland und F ehm arn  sind B eobachtungen im W inter an
gegeben.

Das Profil der Scheckente ist in den russischen H andbüchern 
„D em entjew , G. P., und N. A. G ladkow: P tizy  Sow jetskogo S ojuza“ 
und „Portenko, L. A.: P tizy  SSSR“ nicht gu t gezeichnet, denn die 
Scheckente ist in W irklichkeit nicht so massig. Eine gute A bbildung 
befindet sich in „Uspenski, S. M.: Die E id eren ten “ N eue B rehm -B ü- 
cherei, W ittenberg.

G ün ther J u n g ,  D r.-B öttcher-S tr. 34, 8000 M ünchen 60 

Ein Trauersteinschmätzer Oenanthe leucura in Bayern

Am 2. A pril 1975 sah ich gegen 11.30 U hr einen völlig schiefer
schw arzen S teinschm ätzer vom S traß en ran d  w estlich von A igen/Inn, 
Gde. Bad Füssing, N iederbayern  (48.18 N / 13.16 E) auf einen frisch 
um gebrochenen Acker abfliegen. Ü ber dem  dunklen  Acker verlo r ich 
ihn  zunächst aus dem  Gesichtsfeld, da n u r im Fluge der weiße B ü r
zel sowie die charakteristische „Steinschm ätzer“-Schw anzzeichnung 
erk en n b ar w aren. Ü ber dem  schwärzlichen U n terg rund  schien der 
Schwanz „alleine zu fliegen“ Als sich der Vogel nach ca. 15 M etern 
F lugstrecke n iederließ, w ar er n u r noch m it M ühe m it dem  Glas zu 
entdecken, obwohl bei sonnigem  W etter beste S ichtverhältn isse 
herrschten.

Die etw a 10 M inuten dauernde genauere Beobachtung ergab, daß 
es sich n u r um  ein 9 des T rauersteinschm ätzers handeln  konnte, da 
der ganze Vogel m it A usnahm e von Bürzel, U nterschw anzdecken und 
Schwanz e infarb ig  braunschw arz w ar. D er bräunliche Ton in der 
K opf- und  B ru stfä rb u n g  spricht fü r ein 9 oder ein unausgefärb tes S. 
E r w irk te  etw as größer als die in diesen Tagen gerade recht zahlreich 
durchziehenden S teinschm ätzer O enanthe oenanthe.

Bei A nnäherung  auf etw a 10 m w urde der Vogel w ieder unruhig, 
huschte zunächst in e iner A rt H üpfflug über m ehrere  Schollen und 
flog dann  dicht über dem  Boden über die F elder davon. Eine Nachsu
che zwei S tunden  spä te r verlief ergebnislos, so daß der T rau erste in 
schm ätzer keinem  w eiteren  B eobachter v o rg efü h rt w erden  konnte. 
Die B estim m ung k an n  daher nicht abgesichert w erden.
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D ie  A r t  w äre  neu fü r  B a ye rn  und  m öglicherw eise auch fü r  D eutsch
land, da N iethammer  (1937: H andbuch der Deutschen V oge lkunde, 
Bd. I, p. 398) eine o ffenbar auch n ich t ganz gesicherte F es ts te llung  
eines T rauerste inschm ätzers vom  11. 8. 1880 auf H e lgo land  n ich t an
e rkenn t, so daß diese A r t  in  der „A r te n lis te  (N iethammer , K ramer
&  W olters 1964: D ie  Vöge l D eutschlands) n u r  als F ußno tenh inw e is  
erscheint. Auch P anow (D ie S te inschm ätzer der nö rd lichen  P a la e a rk - 
tis, Neue B rehm -B üche re i Bd. 482, W itte n b e rg  1974) fü h r t  in  se iner 
K a rte  der Nachweise von Ir rg ä s te n  d ieser A r t  ke inen  Fund  fü r  M i t 
te leu ropa  an. D er T raue rs te inschm ätze r is t in  M it te l-  und Südspanien 
und  in  N o rd a fr ik a  in  zw e i Rassen B ru tvo g e l. D ie  P opu la tionen  schei
nen ke inen  Z ug  du rch zu fü h re n  (Panow 1. c.). D abei v e rm it te ln  die 
Funde in  Südengland durchaus den E in d ru ck  e iner Z ugp ro longa tion . 
M it  ih re n  B ru tv o rk o m m e n  in  S ü d fra n k re ich  und im  no rdw estlichen  
Ita lie n  w äre  d ie  A r t  auch ga r n ich t so e x trem  w e it e n tfe rn t, um  das 
gelegentliche A u ftre te n  von  Ir rg ä s te n  in  M itte le u ro p a  w ahrsche in 
lich  zu machen.

Dr. Josef R e i c h h o l f ,  Zoologische S taatssam m lung, 
M aria-W ard-S tr. lb ,  8000 M ünchen 19

Blauracken Coracias garrulus im Ries

A m  30. 5. 1971 um  5.30 U h r sah Greiner eine B lauracke  e tw a  1 km  
w estlich  H u ishe im  a u f e inem  L e itu n g s d ra h t sitzen. V ie r  Jah re  später, 
am 17. 5. 1975 beobachtete P artsch e in E xe m p la r etw a 1500 m  w estlich  
von  W ild b a d  W em ding. Sch ließ lich  saß am 5. 7. 1975 eine B lau racke  
a u f e ine r Ü b e rla n d le itu n g  zw ischen M au re n  und  Schaffhausen am 
S üdrand  des Rieses (W üst). Z w e i W acholderdrosse ln  und  eine R aben
krähe, d ie  ze itw e ise  eben fa lls  a u f den D rä h te n  Fuß faßten, be lä 
s tig ten  den a u ffa lle n d e n  Voge l n ich t. D er S ta n d o rt is t deswegen be
sonders bem erkensw ert, w e il W iedemann  („D ie  V öge l des Regie
rungs-B ez irkes  Schwaben und N e u b u rg “ , 1890, p. 71— 72) dam als 
schre ib t: „ In  unserem  R eg ie rungsbez irke  n is te ten  die B lau racken  
frü h e r be i M auren  im  Ries; g e genw ärtig  kom m en sie n u r noch in  e in 
zelnen P aaren bei K a ish e im  und  N euburg  v o r .“ E ine W iederansied- 
lu n g  des Vogels is t m ög lich , so llte  von V ogelschützern ins A uge  gefaßt 
und  vo r a llem  durch  K u n s th ö h le n  e rle ic h te rt w erden, auch ande rn 
o rts  in  B ayern , wo neuerd ings B lau racken  a u ftra te n . D ie  A r t  is t in  
B aye rn  vo rw iegend  durch  Schießer und  E ie rsam m le r ausgerotte t. E r 
schw ert w ird  d ie W ie d e re in b ü rg e ru n g  wegen der inzw ischen b e tr ie 
benen V e rn ich tu n g  v ie le r G roß insekten  (M a ikä fe r!) und w egen der 
G ew issen los igke it m ancher T ie rpho tog raphen .

Dr. H einrich G r e i n e r ,  S tad tg raben  10, 8904 F riedberg  
H elm ut P a r t s c h ,  G oldbergstr. 12, 8853 W emding 
Dr. W alter W ü s t ,  H ohenlohestr. 61, 8000 M ünchen 19
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